
Satzung derSport- und Gesundheitsgemeinschaft 

Moordorf e.V. 

Präambel 

Der Verein "Sport- und Gesundheitsgemeinschaft Moordorf (Verein für Breiten-, 

Rehabilitations- und Behindertensport) e.V." gibt sich folgendes Leitbild, an dem sich das 

Vereinsleben und die Arbeit der Organe, der Amts- und Funktionsträger sowie aller sonstiger 

Mitglieder orientieren: 

Der Verein, seine Amtsträger und Mitarbeiter bekennen sich zu den Grundsätzen eines 

umfassenden Kinder- und Jugendschutzes und treten für die körperliche und seelische 

Unversehrtheit und Selbstbestimmung der anvertrauten Kinder und Jugendlichen ein. Der 

Verein, seine Amtsträger und Mitarbeiter pflegen eine Aufmerksamkeitskultur und führen 

regelmäßig Präventionsmaßnahmen zum Schutz von Kindern und Jugendlichen vor 

sexualisierter Gewalt im Sport durch. 

Der Verein tritt für einen doping- und manipulationsfreien Sport ein. 

Der Verein ist parteipolitisch und religiös neutral. Er vertritt den Grundsatz religiöser, 

weltanschaulicher und ethnischer Toleranz und Neutralität. 

Der Verein wendet sich entschieden gegen Intoleranz, Rassismus und jede Form von 

politischem Extremismus. 

Der Verein fördert die Inklusion behinderter und nichtbehinderter Menschen und die 

Integration von Menschen mit Zuwanderungshintergrund. Er verfolgt die Gleichstellung der 

Geschlechter. 

§ 1 Name, Sitz, Eintragung, Geschäftsjahr 

(1) Der im Jahre 2005 gegründete Verein führt den Namen "Sport- und 

Gesundheitsgemeinschaft Moordorf (Verein für Breiten-, Rehabilitations- und 

Behindertensport) e.V.", abgekürzt SG Moordorf . 

(2) Er hat seinen Sitz in der Gemeinde Südbrookmerland und ist in das Vereinsregister beim 

Amtsgericht Aurich unter der Registernummer VR 200003 eingetragen. 

(3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 2 Zweck des Vereins, Gemeinnützigkeit 

(1) Zweck des Vereins ist die Pflege, Förderung und Ausübung des Sports für die 

Allgemeinbevölkerung, insbesondere aber für Kinder und Jugendliche, behinderte und von 

Behinderung bedrohte Menschen und Menschen mit Erkrankungen, die der sportlichen und 

sozialen Rehabilitation bedürfen. 

(2) Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch: 

a) entsprechende Organisation eines geordneten Sport-, Spiel-, Übungs- und Kursbetriebs 

für alle Bereiche, einschließlich des Freizeit- und Breitensports,, 

b) die Durchführung eines leistungsorientierten Trainingsbetriebes, 

c) die Teilnahme an sportspezifischen Vereinsveranstaltungen, 

d) die Beteiligung an Turnieren und Vorführungen, sportlichen Wettkämpfen, 

e) die Durchführung von allgemeinen sportorientierten Jugendveranstaltungen und -

maßnahmen, 



f) Aus-/Weiterbildung und Einsatz von sachgemäß ausgebildeten Übungsleitern, 

Trainern und Helfern, 

g) die Beteiligung an Kooperationen, Sport- und Spielgemeinschaften, 

h) Angebote der Bewegungsorientierten Jugendarbeit und der Jugendsozialarbeit, 

i) Maßnahmen und Veranstaltungen zur Erhaltung und Förderung des körperlichen, 

seelischen und geistigen Wohlbefindens. 

(3) Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

(4) Mittel des Vereins dürfen nur zu satzungsmäßigen Zwecken verwendet werden. Die 

Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. 

(5) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

§ 3 Gemeinnützigkeit 

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 

(2) Er ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel 

des Vereins dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. 

(3) Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person 

durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe 

Vergütungen begünstigt werden. 

§ 4 Abteilungen 

(1) Innerhalb des Vereins können für unterschiedliche sportliche Aktivitäten gesonderte 

Abteilungen eingerichtet. Die Abteilungen sind rechtlich unselbständige Untergliederungen 

des Vereins. Der Vorstand kann die Gründung und Schließung von Abteilungen beschließen. 

§ 5 Mitgliedschaft 

Der Verein besteht aus: 

- ordentlichen Mitgliedern 

- fördernden Mitgliedern 

- Ehrenmitgliedern. 

§ 6 Erwerb der Mitgliedschaft 

1. Ordentliches Mitglied kann jede natürliche und juristische Person werden. Über den 

schriftlichen Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. Die Aufnahme in den Verein ist 

davon abhängig, dass sich das Mitglied für die Dauer der Mitgliedschaft verpflichtet, am 

SEPA-Lastschriftverfahren teilzunehmen.  Der Aufnahmeantrag Minderjähriger bedarf der 

Unterschriften der gesetzlichen Vertreter/innen. 

2. Förderndes Mitglied kann jede natürliche Person werden, die das 18. Lebensjahr vollendet 

hat und dem Verein angehören will, ohne sich in ihm sportlich zu betätigen. Für die 

Aufnahme gelten die Regeln über die Aufnahme ordentlicher Mitglieder entsprechend. 

3. Ehrenmitglied kann auch eine natürliche Person werden, die nicht Mitglied des Vereins ist. 

4. Die Aufnahme in den Verein ist erfolgt, wenn der Vorstand den Aufnahmeantrag nach 

dessen Eingang nicht abgelehnt hat, und beginnt mit dem Folgemonat. 

§ 7 Beendigung der Mitgliedschaft 

1. Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod. 



2. Der Austritt aus dem Verein (Kündigung) erfolgt durch schriftliche Erklärung an die 

Geschäftsadresse des Vereins. Der Austritt kann zum Ende eines Vierteljahres (31.03; 30.06; 

30.09.; 31.12.) unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 4 Wochen erklärt werden. 

3. Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden 

 wegen erheblicher Verletzung satzungsgemäßer Verpflichtungen 

 wegen eines schweren Verstoßes gegen die Interessen des Vereins oder 

 wegen groben unsportlichen Verhaltens. 

Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand. Vor der Entscheidung hat er dem Mitglied 

Gelegenheit zu geben, sich mündlich oder schriftlich zu äußern; hierzu ist das Mitglied unter 

Einhaltung einer Mindestfrist von zehn Tagen schriftlich aufzufordern. Die Entscheidung über 

den Ausschluss ist schriftlich zu begründen und dem Mitglied durch eingeschriebenen Brief 

zuzustellen. Gegen die Entscheidung ist die Berufung an die Mitgliederversammlung zulässig; 

sie muss schriftlich und binnen drei Wochen nach Absendung der Entscheidung erfolgen. Die 

Mitgliederversammlung entscheidet endgültig. 

4. Ein Mitglied kann des weiteren ausgeschlossen werden, wenn es trotz zweimaliger 

schriftlicher Mahnung durch den Vorstand mit der Zahlung von Beiträgen in Höhe von mehr 

als einem Vierteljahresbeitrag oder einem außerordentlichen Beitrag i.S.d. § 21 im Rückstand 

ist. Der Ausschluss kann durch den Vorstand erst beschlossen werden, wenn seit der 

Absendung des zweiten Mahnschreibens, das den Hinweis auf den Ausschluss zu enthalten 

hat, drei Monate vergangen sind. 

5. Mitglieder, deren Mitgliedschaft erloschen ist, haben keinen Anspruch auf Anteile aus dem 

Vermögen des Vereins. Andere Ansprüche gegen den Verein müssen binnen sechs Monaten 

nach Erlöschen der Mitgliedschaft durch eingeschriebenen Brief geltend gemacht und 

begründet werden. 

§ 8 Beiträge, Gebühren, Beitragseinzug 

1. Die Mitglieder sind verpflichtet, Beiträge und eine Aufnahmegebühr zu zahlen. 

2. Über Höhe der Beiträge und Aufnahmegebühr entscheidet die Mitgliederversammlung 

durch Beschluss. Beschlüsse über die Beitragsfestsetzung sind den Mitgliedern bekannt zu 

geben. 

3. Die Beitragshöhe kann nach Mitgliedergruppen unterschiedlich festgesetzt werden. Die 

Unterschiede müssen sachlich gerechtfertigt sein. 

4. Die Beiträge werden vierteljährlich im Voraus erhoben. 

5. Das Mitglied ist verpflichtet, dem Verein Änderungen der Bankverbindung, der Anschrift 

sowie der Mailadresse mitzuteilen. 

6. Vom Mitgliedern, die dem Verein eine Einzugsermächtigung erteilt haben, wird der Beitrag 

zum Fälligkeitstermin eingezogen. 

7. Kann der Bankeinzug aus Gründen, die das Mitglied zu vertreten hat, nicht erfolgen, sind 

dadurch entstehende Bankgebühren durch das Mitglied zu tragen. 

8. Fällige Beitragsforderungen werden vom Verein außergerichtlich und gerichtlich geltend 

gemacht. Die entstehenden Kosten hat das Mitglied zu tragen. 

9. Der Vorstand kann in begründeten Einzelfällen Beitragsleistungen oder -pflichten ganz 

oder teilweise erlassen oder stunden bzw. Mitgliedern die Teilnahme am SEPA-

Lastschriftverfahren erlassen. 



10. Ehrenmitglieder und Ehrenvorsitzende sind beitragsfrei. 

11. Minderjährige Mitglieder werden mit Eintritt der Volljährigkeit automatisch als 

erwachsene Mitglieder im Verein weitergeführt und beitragsmäßig veranlagt. Das betroffene 

Mitglied wird darüber rechtzeitig vom Verein informiert. 

§ 9 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

1. Mitglieder sind berechtigt, im Rahmen des Vereinszweck an den Veranstaltungen des 

Vereins teilzunehmen. 

2. Jedes Mitglied ist verpflichtet, sich nach der Satzung und den weiteren Ordnungen des 

Vereins zu verhalten. Alle Mitglieder sind zu gegenseitiger Rücksichtnahme und zur 

Einhaltung gemeinsamer Wertvorstellungen verpflichtet. 

3. Mitglieder bis zum vollendeten 16. Lebensjahr sind vom Stimmrecht in der 

Mitgliederversammlung ausgeschlossen. 

§ 10 Organe 

Die Organe des Vereins sind 

- der Vorstand 

- die Mitgliederversammlung. 

§ 11 Vorstand 

1. Der Vorstand besteht aus: 

 der Vorsitzenden/dem Vorsitzenden 

 der stellvertretenden Vorsitzenden/dem stellvertretenden Vorsitzenden 

 der Kassenwartin/dem Kassenwart 

 der Schriftführerin/dem Schriftführer. 

2. Die Wahlen werden wie folgt durchgeführt: 

a) der Vorsitzende/die Vorsitzende und die Kassenwartin/der Kassenwart werden 

gemeinsam in der Mitgliederversammlung in Jahren mit gerader Zahl gewählt 

b) die stellvertretende Vorsitzende/der stellvertretende Vorsitzende und die 

Schriftführerin/der Schriftführer werden gemeinsam in der Mitgliederversammlung in 

Jahren mit ungerader Zahl gewählt. 

3. Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins nach Maßgabe der Satzung und der 

Beschlüsse der Mitgliederversammlung. Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher 

Mehrheit. Bei Stimmgleichheit entscheidet die Stimme der Vorsitzenden/des Vorsitzenden, 

und bei deren/dessen Abwesenheit die ihrer Vertreterin/seines Vertreters. Der Vorstand ordnet 

und überwacht die Tätigkeit der Abteilungen; er ist berechtigt, für bestimme Zwecke 

Ausschüsse einzusetzen. Über seine Tätigkeit hat der Vorstand der Mitgliederversammlung zu 

berichten. 

4. Die Vorstandssitzungen leitet die Vorsitzende/der Vorsitzende, bei dessen Abwesenheit die 

stellvertretende Vorsitzende/der stellvertretende Vorsitzende. Die Beschlüsse des Vorstandes 

sind zu Beweiszwecken zu protokollieren und vom Sitzungsleiter zu unterschreiben. 

Ein Vorstandsbeschluss kann ggf. auf schriftlichem Wege oder fernmündlich gefasst werden, 

wenn alle Vorstandsmitglieder ihre Zustimmung zu der zu beschließenden Regelung erklären. 

5. Vorstand im Sinne des § 26 des BGB sind: 

 die Vorsitzende/der Vorsitzende 

 die stellvertretende Vorsitzende/der stellvertretende Vorsitzende 

 die Kassenwartin/der Kassenwart. 



Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch je zwei der genannten drei 

Vorstandsmitglieder gemeinsam vertreten. 

6. Die Vereinigung mehrerer Vorstandsämter in einer Person ist unzulässig. 

7. Bankbevollmächtigt sind die in § 11 Absatz 4 genannten Personen. 

§ 12 Amtsdauer des Vorstandes 

1. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren gewählt. 

Er bleibt jedoch bis zur Neuwahl im Amt. 

2. Wählbar sind nur Vereinsmitglieder, die das 18. Lebensjahr vollendet haben. 

3. Wiederwahl eines Vorstandsmitgliedes ist zulässig. 

4. Scheidet ein Mitglied des Vorstandes während der laufenden Amtszeit vorzeitig aus, so 

kann der Vorstand für die restliche Amtszeit des Ausgeschiedenen durch Beschluss einen 

Nachfolger bestimmen. 

§ 13 Vergütungen für die Vereinstätigkeit, Aufwandsentschädigung 

1. Die Organämter des Vereins werden grundsätzlich ehrenamtlich ausgeübt. Die Satzung 

kann hiervon Ausnahmen ausdrücklich zulassen. 

2. Bei Bedarf können die Organämter im Rahmen haushaltsrechtlicher Möglichkeiten 

entgeltlich gegen Zahlung einer Aufwandsentschädigung nach § 3 Nr. 26a EStG ausgeübt 

werden. 

3. Die Entscheidung über eine entgeltliche Vereinstätigkeit nach Abs. 2 trifft der Vorstand.  

§ 14 Ordentliche Mitgliederversammlung 

Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich  statt. 

§ 15 Zuständigkeit der Mitgliederversammlung 

Die ordentliche Mitgliederversammlung ist insbesondere zuständig für 

-Entgegennahme der Berichte des Vorstandes 

- Entgegennahme des Berichts der Kassenprüferin/des Kassenprüfers 

- Entlastung und Wahl des Vorstandes 

- Wahl der Kassenprüferin/des Kassenprüfers 

- Festsetzung von Beiträgen und Gebühren 

- Genehmigung des Haushaltsplans 

- Beschlussfassung über die Änderung der Satzung und über die Auflösung des Vereins 

- den Ausschluss von Mitgliedern in Berufungsfällen 

- Ernennung von Ehrenmitgliedern 

- Beschlussfassung über Anträge. 

§ 16 Einberufung von Mitgliederversammlungen 

Der Termin der Mitgliederversammlung wird durch den Vorstand vier Wochen vorher unter 

Angabe der Tagesordnung per Veröffentlichung auf der Homepage der SG Moordorf und in 

den Ostfriesischen Nachrichten bekannt gegeben. 

§ 17 Nachträgliche Anträge zur Tagesordnung 

1. Jedes Mitglied kann bis spätestens eine Woche vor dem Tag der Mitgliederversammlung 

beim Vorstand schriftlich beantragen, dass weiteren Angelegenheiten auf die Tagesordnung 

gesetzt werden. Der Versammlungsleiter hat zu Beginn der Mitgliederversammlung die 

Tagesordnung entsprechend zu ergänzen. 



Über die Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung, die erst in der Mitgliederversammlung 

gestellt werden, beschließt die Mitgliederversammlung . Zur Annahme des Antrages ist eine 

Mehrheit von drei Vierteln der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich. 

2. Die o.g. Regelungen gelten nicht für Anträge auf Satzungsänderungen. 

§ 18 Ablauf und Beschlussfassung von Mitgliederversammlungen 

1. Die Mitgliederversammlung wird von der Vorsitzenden/dem Vorsitzenden des Vorstandes, 

bei deren/dessen Verhinderung von seiner/einem/ihrer/ ihrem Stellvertreterin/Stellvertreter 

geleitet. Ist keines dieser Vorstandsmitglieder anwesend, so bestimmt die Versammlung die 

Leiterin/den Leiter mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder. 

2. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen Mitglieder 

beschlussfähig. Die Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder 

gefasst; bei Stimmengleichheit gibt die Stimme der Versammlungsleiterin/des 

Versammlungsleiters den Ausschlag. Stimmenthaltungen gelten als nicht abgegebene 

Stimme. Schriftliche Abstimmungen erfolgen nur, wenn 1/3 der anwesenden Mitglieder dies 

verlangt; bei Wahlen muss eine schriftliche Abstimmung erfolgen, wenn 1/3 der anwesenden 

Mitglieder dies verlangt. 

3. Satzungsänderungen können nur mit einer Mehrheit von 2/3 der anwesenden Mitglieder 

beschlossen werden. 

4. Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das vom 

jeweiligen Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu unterzeichnen ist. 

Es soll folgende Feststellungen enthalten: 

-Ort und Zeit der Versammlung 

- Die Versammlungsleiterin/der Versammlungsleiter 

- die Protokollführerin/der Protokollführer 

- die Zahl der erschienenen Mitglieder 

- die Tagesordnung 

- die einzelnen Abstimmungsergebnisse und die Art der Abstimmung. 

5. Bei Satzungsänderungen ist die zu ändernde Bestimmung anzugeben. 

§ 19 Stimmrecht und Wählbarkeit 

1. Stimmrecht besitzen nur ordentliche Mitglieder ab dem 16. Lebensjahr und 

Ehrenmitglieder. Das Stimmrecht kann nur persönlich ausgeübt werden. 

2. Gewählt werden können alle ordentliche Mitglieder, die das 18. Lebensjahr vollendet 

haben. 

§ 20 Außerordentliche Mitgliederversammlung 

Der Vorstand kann jederzeit eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen. Diese 

muss einberufen werden, wenn das Interesse des Vereins es erfordert oder wenn die 

Einberufung von einem Viertel aller Mitglieder schriftlich unter Angabe des Zwecks und der 

Gründe vom Vorstand verlangt wird. Für die außerordentliche Mitgliederversammlung gelten 

die §§ 14, 15, 16, 17, 18 und 19 der Satzung. 

§ 21 Beschluss über außerordentliche Beitragserhebung 

Die außerordentliche Mitgliederversammlung kann einen zusätzlichen Mitgliedsbeitrag in 

Höhe eines Jahresbeitrages beschließen, wenn es das Interesse des Vereins unbedingt 



erfordert. Dies gilt für alle ordentlichen Mitglieder des Vereins zum Zeitpunkt des 

Beschlusses. 

§ 22 Ernennung von Ehrenmitgliedern 

Personen, die sich um den Verein besonders verdient gemacht haben, können auf Vorschlag 

des Vorstandes zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. Die Ernennung zu Ehrenmitgliedern 

erfolgt auf Lebenszeit; sie bedarf einer Mehrheit von 2/3 der anwesenden Mitgliedern. 

§ 23 Kassenprüfung 

1. Von der Mitgliederversammlung werden zwei Kassenprüfer gewählt, und zwar 

umschichtig auf die Dauer von zwei Jahren, d.h. nach jedem Jahr scheidet einer der 

Kassenprüfer aus. Wiederwahl ist zulässig. 

2. Die Kassenprüferinnen/Kassenprüfer haben die Kasse des Vereins einschließlich der 

Bücher und Belege mindestens einmal im Geschäftsjahr sachlich und rechnerisch zu prüfen 

und dem Vorstand jeweils schriftlich Bericht zu erstatten. Die Kassenprüferinnen/ 

Kassenprüfer erstatten der Mitgliederversammlung einen Prüfungsbericht und beantragen bei 

ordnungsgemäßer Führung der Kassengeschäfte die Enlastung der Prüfer und der übrigen 

Vorstandsmitglieder. 

§ 24 Datenschutz im Verein 

1. Zur Erfüllung der Zwecke und Aufgaben des Vereins werden unter Beachtung der 

gesetzlichen Vorgaben des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) personenbezogene Daten 

über persönliche und sachliche Verhältnisse der Mitglieder im Verein genutzt, gespeichert, 

übermittelt und verändert. 

2. Jedes Vereinsmitglied hat das Recht auf: 

a) Auskunft über die zu seiner Person gespeicherten Daten 

b) Berichtigung der zu seiner Person gespeicherten Daten, wenn sie unrichtig sind, 

c) Sperrung der zu seiner Person gespeicherten Daten, wenn sich bei behaupteten Fehlern 

weder deren Richtigkeit noch deren Unrichtigkeit feststellen lässt; 

d) Löschung der zu seiner Person gespeicherten Daten, wenn die Speicherung unzulässig 

war. 

3. Den Organen des Vereins, allen Mitarbeitern oder sonst für den Verein Tätigen ist es 

untersagt, personenbezogene Daten unbefugt zu anderen Zwecken als dem zur jeweiligen 

Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck zu verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten zugänglich 

zu machen oder sonst zu nutzen. Diese Pflicht besteht auch über das Ausscheiden der oben 

genannten Personen aus dem Verein hinaus. 

4. Zur Wahrnehmung der Aufgaben und Pflichten nach dem Bundesdatenschutzgesetz 

(BDSG) bestellt der geschäftsführende Vorstand einen Datenschutzbeauftragten für die Dauer 

von zwei Jahren. (siehe § 4f BDSG) 

§ 25 Vereinsordnungen 

Soweit die Satzung nicht etwas Abweichendes regelt, ist der Vorstand ermächtigt durch 

Beschluss nachfolgende Ordnungen zu erlassen: 

a) Beitragsordnung 

b) Finanzordnung 



c) Geschäftsführungsordnung für den Vorstand 

Die Ordnungen sind nicht Bestandteil der Satzung. 

§ 26 Auflösung 

(1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen 

Mitgliederversammlung beschlossen werden. Zur Auflösung des Vereins ist eine Mehrheit 

von vier Fünfteln der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich. 

(2) Sofern die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind im Falle der Auflösung 

die Vorsitzende/der Vorsitzende und die stellvertretende Vorsitzende/der stellvertretende 

Vorsitzende als die Liquidatoren des Vereins bestellt. 

(3) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 

Vermögen des Vereins  an die Gemeinde Südbrookmerland, die es unmittelbar und 

ausschließlich für gemeinnützige Zwecke mit dem Schwerpunkt "Jugend und Sport" zu 

verwenden hat. 

§ 27 Gültigkeit der Satzung 

(1) Diese Satzung wurde durch die Mitgliederversammlung am 28.02.2018 beschlossen und 

tritt mit Eintragung in das Vereinsregister in Kraft. 

(2) Alle bisherigen Satzungen des Vereins treten mit der Eintragung dieser Satzung außer 

Kraft. 


